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„Ancient Trance“ wird grüner
Nachhaltigkeit spielt bei Maultrommel-Festival im August eine große Rolle

Taucha. Anfang August bietet Tau-
cha wieder die Bühne für internatio-
nale Künstler und ist Anziehungs-
punkt für Besucher aus aller Welt. 
Etwa 2500 Gäste erwartet der Maul-
trommel e.V. zum diesjährigen Festi-
val Ancient Trance vom 9. bis zum 
11. August. Und die kommen unter 
anderem aus Spanien, Frankreich, 
Österreich, Kanada, Kolumbien und 
den USA. „Aus der anfänglich klei-
nen Veranstaltung ist ein richtiger 
Selbstläufer geworden“, freut sich 
Bastian Fritzsche vom Verein, der 
zusammen mit dem Vorsitzenden An-
dreas Kosmovicz das Festival organi-
siert. 

Etwa 25 Bands und Einzelkünstler 
erwarten die Organisatoren an dem 
Wochenende, mehrere hundert Bewer-
bungen von Musikern rund um den 
Globus seien in den vergangenen Wo-
chen eingegangen. Kosmovicz begrün-
det das damit, dass das Festival das 

einzige „mit der Ausrichtung in 
Deutschland“ sei. Europaweit könnten 
nur noch Österreich und Frankreich 
mithalten. Denn das Programm reiche 
von Konzerten aller Maultrommel- und 
Trommel-Stilrichtungen über Work-
shops bis hin zu einer Kinder-
Erlebniswelt, in der schon die 
Kleinen Maul-
t r o m m e l n 
und Didgeri-
doos ausprobie-
ren können. 

Das Festival ist diesmal 
nicht nur im Schloss und auf 
der Schöppenteichwiese zu 
Hause, auch in der Kirche gibt es 
Konzerte. Hier treten unter anderem 
der iranische Trommelkünstler Mo-
hammad Reza Mortazavi, „The essence 
of sound“ und der Japaner Byon Kay 
auf. Außerdem hat sich Matthias Loib-
ner angemeldet, einer der bekanntes-
ten Musiker dieser Szene, der einen 
Drehleierworkshop anbietet. 

Der Markt auf der Wiese spielt eben-
falls wieder eine große Rolle während 
der Festivaltage. „Wir legen viel Wert 
auf handgemachte Sachen, die verkauft 
werden, und auf regionale und ökolo-
gische Gastronomie“, macht Fritzsche 

deutlich. Das zeigt sich auch da-
ran, dass das Festival „grüner“ 

werden will. Nachhaltigkeit 
heißt das Zauberwort dafür. 

So wird es kein Ein-
weggeschirr auf 
dem Gelände ge-
ben, „die Besu-

cher müssen putzen“, sagt 
Fritsche etwas verschmitzt, „au-

ßerdem beziehen wir Ökostrom“. 
Neuerungen wird es auch bei den Toi-
letten geben. Neben den Wassertoilet-
ten im Schloss stehen sogenannte 
Komposttoiletten zur Verfügung, die 
mit Sägespänen funktionieren. Die gab 
es zwar im vergangenen Jahr schon, 
aber eher als Test. „Auf Chemie ver-
zichten wir völlig“, so Kosmovicz. 

Entspannung anderer Art bieten ein 
Hängemattenstand, Massageangebote 
und der Campingplatz. „Das Festival 

ist nicht nur Party, es soll gleichzeitig 
Erholung und Erlebnis sein.“ Dazu ge-
hören Feuerartistik, Zauberei, faszinie-
rende Kostüme und ein Schmied, der 
Maultrommeln nach Sonderwünschen 
anfertigt. Für die passende Atmosphä-
re sorgen wieder die Lichteffekte, die 
das Schloss und die Wiese in verschie-
dene Farben tauchen. 

Drei-Tages-Karten kosten im Vorver-
kauf (bis Ende des Monats) 35 Euro, an 
der Abendkasse 45 Euro. Die Tauchaer 
bekommen die Karten wie jedes Jahr 
günstiger: für sie kosten die Tickets im 
Vorverkauf 25 Euro. Bei Tageskarten 
müssen die Besucher mit etwa 20 Euro 
rechnen. Der veranstaltende Maul-
trommel-Verein bittet alle Besucher 
aus dem Umland, mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder mit dem Fahrrad 
anzureisen. Das Gelände sei vom 
Bahnhof in Taucha aus zu Fuß erreich-
bar.  Julia Tonne

Das komplette Programm ist im Internet auf 
der Seite www.ancient-trance.de zu finden.
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Bunt, bunter: Etwa 2500 Besucher wer-
den zum Festival erwartet.
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Biedermeierstrand

Drei Veranstaltungen
am Wochenende

Hayna (r.). Zu gleich drei Veranstaltun-
gen lädt der Haynaer Strandverein von 
Freitag bis Sonntag an den „Biedermei-
erstrand“. Während am Freitag, ab 19 
Uhr, das Theaterstück „Diener zweier 
Herren“ aufgeführt wird, wird es am 
Sonnabend wieder gruselig. Ab 21 Uhr 
wird am Haynaer Ufer des Schladitzer 
Sees nämlich das Grusical Grimms Mär-
chen gezeigt. Auf der Bühne ist dabei 
der Musik- und Theaterverein Priester 
zu erleben. Am Sonntag ruft der Verein 
ab 15.30 Uhr zum Tanz. Nicht gewöhn-
lich sondern wie im Biedermeier soll 
dabei das Tanzbein geschwungen wer-
den. Auch die restaurierte Schiffsschau-
kel wartet dann auf die Besucher. Der 
Eintritt kostet jeweils für über 16-Jähri-
ge am Freitag zehn, am Sonnabend 15 
und am Sonntag fünf Euro.

Helfer gesucht

Spielmuseum wieder
geöffnet

Schkeuditz (r.). Das private Schkeuditzer 
Spiel- und Spielzeugmuseum in der Stra-
ße Zum Herrnholz ist seit gestern wieder 
für Besucher geöffnet. Betreiber Win-
fried Gaudlitz ist aus den Betriebsferien 
zurückgekehrt. Noch vor seinem Urlaub 
wendete er sich mit einem Hilferuf an 
die Öffentlichkeit: „Wer hat Lust, ab Juli 
oder später auf ehrenamtlicher Basis die 
Aufrechterhaltung des laufenden Betrie-
bes zu unterstützen?“ Der fast 80-jährige 
Senior steht ohne Helfer da, möchte aber 
weiterhin die rund 3000 Exponate der 
Öffentlichkeit zugänglich machen. Inte-
ressenten können sich bei Gaudlitz unter 
Tel. 034204 60823 melden.

Das Museum ist Di.,Do.,Sa. und So. sowie 
an Feiertagen von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Auwaldstation

Reinhold-Quartett
spielt auf

Lützschena (r.). Vor den Toren der Stadt 
Schkeuditz gibt es auf die Frage, was 
Robert Schumann mit Lützschena zu 
tun hat, die musikalische Antwort. Am 
12. Juli, ab 19 Uhr, spielt im Innenhof 
der Auwaldstation Lützschena das nam-
hafte Reinhold-Quartett, das sich aus 
Musikern des Gewandhaus-Orchesters 
zusammensetzt. Karten für das romati-
sche Sommerkonzert gibt es ab sofort 
zu 7,50 Euro in der Auwaldstation, Te-
lefonnummer 0341 4621895, und in der 
Leipziger Musikalienhandlung Oelsner, 
Telefon: 0341 9605200, im Vorverkauf.

Anmeldung für 
Wettkampf endet

Taucha (r.). Heute, um 24 Uhr, schließt 
das Anmeldeportal für die Zweitauflage 
des Sparkassen Swim & Run in Taucha. 
Bis dahin können sich alle Teilnehmer 
noch bequem online in die Starterlisten 
für den Wettkampf am kommenden 
Sonntag eintragen. Allen Interessierten 
stehen drei verschiedenen Streckenlän-
gen zur Auswahl: So können die Jüngs-
ten über 50 Meter Schwimmen und 400 
Meter Laufen ihre Kräfte messen und 
„Einsteiger“ werden über 150 Meter 
Schwimmen und 1,7 Kilometer Laufen 
Ihre Grenzen ausloten. Bei der „Jeder-
mannwelle“, die auch als Staffel (ein 
Läufer / ein Schwimmer) absolviert 
werden kann, sind nonstop 500 Meter 
zu schwimmen und fünf Kilometer zu 
laufen. Der Wettkampf ist auch Bestand-
teil der diesjährigen Sparkassen Chal-
lenge, in deren Wertung die Platzierung 
von Taucha mit einfließen wird.

Alle weiteren Informationen und Anmeldung 
unter www.sparkassen-swim-run.de

Kammerchor singt in 
Panitzscher Kirche

Panitzsch (r.). Unter dem Titel „Gott! 
Wie schön hast du meine Liebste ge-
macht?“ lädt der Kirchenbezirk Leipzig 
zum Sonderkonzert vor die Tore Tau-
chas ein: Der Kammerchor Michaelstein 
ist am Sonnabend in der Kirche in Pa-
nitzsch zu Gast und präsentiere ab 20 
Uhr handfeste Erotik der Renaissance 
mit Werken von Hassler, Gabrieli und 
Schütz, mit französischen Chansons 
von Debussy und Ravel sowie mit Lie-
dern zur Nacht von Wagner und Tschai-
kowskij. Der Eintritt ist frei – um eine 
angemessene Spende wird gebeten.

Trauerarbeit im
engen Kreis

Schkeuditz (r.). Der ökumenische Hos-
pizdienst lädt am Freitag zum Trauerca-
fé, Topfmarkt 4, in Schkeuditz ein. Hier 
soll denen, die den Verlust eines Men-
schen zu beklagen haben, ermöglicht 
werden, über ihre Gedanken zu reden. 
Von 16 bis 18 Uhr sind die Trauernden 
bei Kaffee und Kuchen eingeladen.

Weitere Infos unter Tel.: 0151 16350628
KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz/Taucha
Rathausplatz 18

04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
Telefax: 034204 60662
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Kita-Kinder spenden 250 Euro für Tagesmutter
In der Tagespflege-Einrichtung von Elvira Koch aus Gruna hat das Hochwasser verheerende Schäden angerichtet 

Taucha (jto). Hilfe von Kindern für Kin-
der: Die Knirpse der Kita Sonnenkäfer 
in Taucha haben gestern der Tagesmut-
ter Elvira Koch aus Gruna rund 250 
Euro gespendet. Denn das Erdgeschoss 
im Haus von Familie Koch ist bei dem 
Hochwasser vor wenigen Wochen voll-
kommen zerstört worden – und damit 
auch die Räume für ihre Tageskinder. 

Die Gitterbettchen sind unbrauchbar, 
Möbel und Spielsachen nur noch Müll. 

„Bei uns stand das Wasser 80 Zentime-
ter hoch“, erzählte Koch. Viel Zeit zum 
Hochräumen der Sachen sei nicht gewe-
sen. Als der Damm an der Mulde brach, 
feierte sie zusammen mit ihrer Familie 
gerade den Geburtstag ihres Enkels. 
„Unsere Nachbarn riefen an und sagten, 
dass wir umgehend kommen sollten.“ 
Die drei Tageskinder konnte Koch zu-
nächst nicht weiter betreuen, sie kamen 
im Kindergarten in Lausick unter. Ab 

nächster Woche dürfen sie dann wieder 
zu ihr, allerdings sind sie interimsmäßig 
in Lausick untergebracht, „unser Haus 
muss erst einmal vollständig trocknen.“

Dass Kinder, Eltern und Erzieher der 
Kita Sonnenkäfer den Betroffenen der 
Hochwasserkatastrophe helfen wollen, 
stand schnell fest. Bei einem Kuchenba-
sar kamen mehr als 250 Euro zusam-
men. Den Vorschlag, das Geld der 
 Tagesmutti zu spenden, machte Hans-

Günter Sirrenberg, Sozialdezernent des 
Landkreises Nordsachsen. „Zwei Kin-
dereinrichtungen waren von der Flut in 
unserem Gebiet betroffen, da ist es doch 
toll, wenn Kinder anderen Kindern hel-
fen können“, sagte er. Die Ein- bis Sechs-
jährigen aus Taucha „plünderten da-
raufhin ihre Sparschweine und halfen 
beim Backen“, sagten die Kitaleiterin 
Susann Piehler und Erzieherin Sandra 
Spatz.

Die Kinder Linda, Alina und Matyas überreichen Tagesmutti Elvira Koch die Einnahmen des Kuchenbasars. Den Kontakt zur Leiterin der Kita Sonnenkäfer, Susann Piehler (hinten 
rechts) und zur Erzieherin Sandra Spatz hatte Sozialdezernent Hans-Günter Sirrenberg hergestellt.  Foto: Julia Tonne

World-Skills-Gäste in Glesien
Sonnenblumen-Grundschule erhält Besuch von russischer Delegation

Glesien (rohe). Eine Delegation von 
Auszubildenden aus Russland, die zur 
Berufe-WM World-Skills gestern nach 
Leipzig reiste, wurde zuvor in der Gle-
siener Sonnenblumen-Grundschule 
herzlich empfangen. „Vor einem Jahr 
haben wir uns darum beworben. Im 
Februar dann hat und das WM-Komitee 
mitgeteilt, dass wir den Besuch aus 
Russland betreuen dürfen“, erinnerte 

sich Barbara Ubrich, Leiterin 
der Glesiener Schule. Seit der 
Bewerbung haben alle sich 
alle Klassen im Projekt Hand-
werk beschäftigt 
(die LVZ berichte-
te). „Außerdem 
haben wir speziell 
zu Russland Wis-
sen vermittelt“, er-

gänzte die Schulleiterin. Zudem wurden 
russische Lieder gelernt und ein Ma-
troschka-Tanz einstudiert.

Die Auszubildenden, die aus Moskau, 
aus St. Petersburg oder aus Jekaterin-
burg anreisten, kommen als Steinmetz, 
Kosmetikerin, Schweißer oder Friseur. 
Auch wenn Ihnen die Aufgaben, die bei 
den World-Skills auf sie warten, nicht 
bekannt sind, sind sie zumindest äu-
ßerlich sehr entspannt. In sprachlicher 
Hinsicht wurde übrigens gestern schon 
Lisa Kondratow vom Schkeuditzer 
Gymnasium geprüft. Die 17-Jährige, 
die von ihrer Russischlehrerin zum 
übersetzen in Glesien empfohlen wur-
de, kam dabei nicht nur wegen der 
Temperaturen ins Schwitzen. „Es ist 
schon etwas anderes, ob man adhoc 
übersetzen muss oder ob man sich im 
Urlaub verständigen will“, gab die 
Gymnasiastin zu.

Nach einem abwechslungsreichen 
Programm der Grundschüler hieß es 
für die Gäste, Lehmhäuschen zu bas-
teln oder Seife selbst herzustellen. Zur 
Verabschiedung gab es noch gebastelte 
Erinnerungen an den Schulbesuch. 
Heute werden etwa 60 Grundschüler 
den Gegenbesuch auf dem Leipziger 
Messegelände antreten.

Zum Gruppenbild aufgestellt: Die Glesiener Grundschüler empfingen gestern eine 
World-Skills-Delegation aus Russland.  Foto: Roland Heinrich

Verkauf einstimmig beschlossen
Glesien (rohe). Dem Verkauf des ehema-
ligen Glesiener Bahnhofs hat der Tech-
nische Ausschuss in Schkeuditz am 
Montagabend einstimmig zugestimmt. 
Der Ortschaftsrat (OR) Glesiens, der zum 
Verkauf informiert wurde, habe sich er-

freut geäußert, teilte OBM Jörg Enke 
(Freie Wähler) gestern mit. Da das Ge-
bäude leer stehe, habe der OR nicht zum 
Verkauf gehört werden müssen. Anders 
hätte es sich verhalten, wenn der Ju-
gendclub hier noch ansässig wäre.

Wieder in Betrieb: Die restaurierte Schiffs-
schaukel wartet auf Nutzer.
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